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Arbeitsgruppen zu Gemeindepoli­
tik, lokaler Struktur- und Entwick­
lungsplanung, Führung und Kom­
munikation sowie zu landesweiten 
Perspektiven der Regierung sollen 
die neugewählten Gemeindepolitike­

rinnen auf ihre Arbeit vorbereiten. Da­
zu wurde das Programm BATMAN 
(Barangay Administration Training 
Manual) entwickelt; neben Aksyon 
waren daran IPG (Institute of Politics 
and better Governance), ELF

(Education for Life Foundation), IPD 
(Institute for Populär Democracy), 
KA1SAHAN Foundation und SEED 
(Small Economic Enterprises Deve­
lopment) beteiligt.
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Pimentei, cfer1 «W@ra Gott 
Erwählte«

Der Herr hat dich zum nächsten 
Präsidenten der Philippinen berufen. 
Wirst du dem Ruf folgen?« — »Nicht 
mein, sondern sein Wille geschehe. 
Ich sage Ja.« Unter Händeklatschen 
und »Halleluja« — Rufen »salbte« eine 
christliche Gruppe Ex-Senator Aquili- 
no »Nene« Pimentei Jr. Dienstag­
nacht als den »von Gott erwählten« 
nächsten Präsidenten der Philippi­
nen. Er kandidiert im Rahmen der 
gerade ein Jahr alten »Nationalen Er­
neuerungsbewegung — Kilusan Para 
sa Pambansang Pagpanibago« 
(NRM-KPP), einer politischen Partei, 
die noch nicht offiziell registriert ist. 
Sie wird von Mitgliedern der »Elim- 
Gemeinschaft« geführt, einer 1985 
entstandenen christlichen Gruppie­
rung, der ein »Bruder« namens Willy 
Nakar als Ältester vorsteht. Die Zere­
monie war der biblischen Salbung 
Davids durch Samuel nachgebildet.

Wie kam diese Gruppe zur Politik und 
zur Wahl Pimenteis? 1993 — so heißt 
es — hatte Nakars Ehefrau während 
einer Pilgerreise nach Jerusalem die 
himmlische Botschaft empfangen, 
die Philippinen würden erstmals ei­
nen »erneuerten Christen« als Präsi­
dent bekommen. Willy Nakar wurden 
weiter Einzelheiten offenbart: Pimen­
tei sei der designierte Präsident. Sein 
Programm würde »unschlagbar sein, 
weil es von Gott kommt«. Zu seinen 
Versprechungen gehört die Ausrot­
tung der Armut, die Abschaffung 
drückender Steuern sowie Arbeitsbe­
schaffung und Lebensmöglichkeiten 
für Filipinos, die in Übersee arbeiten, 
damit sie mit realer Hoffnung heim­
kehren könnten. Nakar profezeite, 
man werde »das Armutsproblem 
noch vor Ende 1998 gelöst« haben. 
Die NRM-KPP will das durch eine li­
berale Kredit-Politik erreichen, mittels

derer die Armen einen leichten Zu­
gang zum Kapital gewinnen sollen, 
um sich damit selbständig zu ma­
chen. Auf die Frage, wie er seinen 
präsidialen Wahlkampf finanzieren 
wolle, antwortete Pimentei: »Gott hat 
seine eigenen Pläne und Mittel«. Auf 
die Frage nach seiner Partei antworte­
te er, die NRM-KPP sei »eine Bewe­
gung aller Gläubigen, in der jedes 
Mitglied an Gott glaubt und sein Land 
liebt«. Doch seien auch Nichtchristen 
willkommen. Koalitionen mit andern 
Parteien schließt Pimentei nicht aus. 
Er gibt zu verstehen, daß die NRM- 
KPP eine bedeutende Rolle bei seiner 
Regierung spielen werde, er aber das 
Prinzip der Trennung von Kirche und 
Staat aufrechterhalten wolle.

Quelle: Philippine Daily Inquirer,
15.5. <97, Übersetzung Klaus Schmidt.
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